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Anderungsantrag zu PB.W-01

Von Zeile 80 bis 81 einfiigen:

Transformation, so schaffen wir nachhaltigen Wohlstand und sichern die Wettbewerbsfahigkeit

unseres Landes in einer handlungsfahigen Europaischen Union._Wir wollen Unternehmen

fordern, di nders nachhaltig wirtschaften und sich flr unsere Grundwert

Menschenwdlrde, Solidaritat und Gerechtigkeit, Nachhaltigkeit und Mitbestimmung einsetzen.

llen Vorteile erhalten bei A hreibungen, Krediten, St rn, A n und Zdllen. In

einem Modellproiekt starten wir mit einer am Gemeinwohl orientierten Bilanzierung eines
Beteili nternehmen Bun z.B. hen Bahn.

Wir onIen in Deutschland W|rtschafts und Kulturremonen Landkrelse und Gemelnden fordern

aus, wenn Sie Unternehmen, Gemeinden, Blldunqselnnchtunqen und Institutionen, bei

meinwohl-Bilanzierungen unterstutzen und Strukturen flr nachhaltige Entwicklun f n
und etablieren.

Begrindung

Parasitare Geschaftsmodelle kénnen wir uns nicht mehr leisten. Um die Transformation anzukurbeln
mussen wir diejenigen starken, die nachhaltig wirtschaften, die voran gehen und ihren Beitrag zum
Gemeinwohl klar und transparent nachweisen kénnen. Auf der betriebswirtschaftlichen wie der
volkswirtschaftlichen Ebene. Und im regionalen, Uberregionalen, nationalen und EU-Kontext gilt es,
entsprechende (Foérder-)Strukturen aufzubauen um insb. die Pioniere und First Mover zu
unterstutzen. Wir miussen zudem die Beweislast drehen. Nicht nur die alternativen Modelle und
Methoden mussen sich erklaren und sich rechtfertigen, sondern vor allem das , Alte System” und

deren Marktteilnehmer missen nachweisen, dafs und wie sie sich andern und die globalen Grenzen
einhalten wollen.



	Kapitel 2: In die Zukunft wirtschaften
	Änderungsantrag zu PB.W-01
	Von Zeile 80 bis 81 einfügen:

	Begründung


